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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
ÜBER DIE 5. SITZUNG DES GEMEINDERATES 

 
am Freitag, den 12.09.2025, Gemeindeamt Kirnberg 

 
 

 
Beginn: 19:40 Uhr 
Ende: 22:50 Uhr 
 

 
Die Einladung erfolgte 

am 05.09.2025 per Email 
 

 

 
Anwesend: 
Bürgermeister LIENBACHER Leopold 
Vizebürgermeister HAYIRLI Roland 
 
GR ANGERER Gerhard 
GGR BAMINGER Roman 
GGR BELKHOFER-FOHRAFELLNER Christian 
GR ENNE Stefan 
GR GANSCH Franz 
GGR GEPPEL Reinhard 
GR HEBENSTREIT Rosemarie 
GR KERSCHNER Markus 
GR KORNFELD Josef 
GR LERCHECKER Franz 
GR LIENBACHER Rene 
GR MAYER Claudia 
GR PITTERLE Christine 
GGR POSCHER Johannes 
GR PUMHÖSL Martin 
GGR TASCHL Thomas 
GR WEINBACHER Cornelia 
 
 
Außerdem anwesend: 
 
 
 
Schriftführerin: LUGER Margit 
 

 
 
 
 
 
Entschuldigt abwesend: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht entschuldigt abwesend: 
 
 

 
 
Die Sitzung ist öffentlich. 
Die Sitzung ist beschlussfähig.  
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TAGESORDNUNG 
 

 

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Angelobung neues Gemeinderat-Mitglied 

3. WVA Scheibbs – Oberndorf – Kirnberg - Texing 

4. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls 

5. Nachbesetzung Ausschüsse 

6. Bericht Prüfungsausschuss 

7. Annahme Fördermittel WVA BA 12 Bauland Süd Erweiterung 

8. Betriebsgebiet Süd Obergraben 

9. Projekt Glasfaser weiterer Ausbau 

10. Friedhof Änderungen 

11. Projekt Gemeindezentrum 

12. Subventionen Vereine (nicht öffentlich) 

13. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich) 

 
 
 
 

BESCHLÜSSE 
 
 
 
1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
2. Angelobung neues Gemeinderat-Mitglied 
 
Begründung: Frau Babos Andrea Katharina ist verzogen und hat mit Schreiben vom 10.07.2025 
ihr Mandat im Gemeinderat der Gemeinde Kirnberg mit Wirkung zum 22.07.2025 niedergelegt. 
Gemäß § 114 Abs. 3 NÖ Gemeindeordnung 1973 rückt als nächstes noch nicht berufenes Mitglied 
der Liste der Freiheitlichen Partei Österreichs Herr Gerhard Michael Angerer nach. 
 
Der Bürgermeister ersucht Herrn GR Angerer Gerhard nun das Gelöbnis abzulegen. 
 
GR Angerer Gerhard legt das Gelöbnis ab, indem er die Gelöbnisformel spricht: 
 

„Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik 
Österreich und des Landes NÖ gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch und 
uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Gemeinde 
Kirnberg an der Mank nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.“ 

 
Bürgermeister Lienbacher begrüßt Herrn Angerer als neues Mitglied des Gemeinderates und 
wünscht ihm für seine Tätigkeit alles Gute sowie eine erfolgreiche Zusammenarbeit im Gemeinderat. 
 
Auch Herr Angerer bedankt sich für das Vertrauen und freut sich auf eine gute Zusammenarbeit. 
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3. WVA Scheibbs – Oberndorf – Kirnberg - Texing 
 
 
Bericht DI Raimund Schuster, Ziviltechniker Wieselburg: 
 
Bürgermeister Lienbacher begrüßt DI Raimund Schuster und ersucht ihn um die Vorstellung der 
aktuellen Planungen zum Trinkwasserprojekt. 
 
DI Raimund Schuster bedankt sich für das Vertrauen in die Begleitung des Projektes und informiert 
über den aktuellen Planungsstand: 
 
Der geplante Leitungsverlauf beginnt in Saffen, führt in Richtung Purgstall über Stock und weiter 
nach Scheibbsbach. In einer Übergangsphase erfolgt zwischenzeitlich auch die Wasserentnahme 
über die WG Scheibbsbach. (Laut Wasserlieferungsvereinbarung ist eine Entnahme von bis zu  
3 Litern pro Sekunde für Trink- und Nutzwasser festgelegt.) Nach Errichtung der Leitung in 
Scheibbs wird auf die WG Scheibbs umgeschaltet. Von dort führt die Transportleitung nach 
Oberndorf Süd (Errichtung eines Hochbehälters), weiter nach und durch Kirnberg bis ins Texingtal. 
In Kirnberg ist ein weiterer Hochbehälter vorgesehen. Lage und Größe dieses Behälters werden 
abhängig von den benötigten Anschlussmengen festgelegt. Entlang der Strecke sind mehrere 
Drucksteigerungen erforderlich. 
 
Die Bauarbeiten zwischen Oberndorf und der Gemeindegrenze zu Kirnberg haben bereits begonnen. 
Hier werden gleichzeitig Glasfaserleitungen mitverlegt, wodurch Synergien genutzt werden können. 
Sollte wider Erwarten keine flächendeckende Verteilung zu den Liegenschaften erfolgen, wird die 
Hauptleitung dennoch errichtet, da sie ein zweites Standbein und eine Notversorgung darstellt. 
 
 
Übersicht Kostenverteilung: 

• WVA Oberndorf: Bauabschnitt 9, Transportleitung: Kostenaufteilung zu je 1/3 
        Oberndorf, Kirnberg, Texingtal  

   Bauabschnitt 10, Verteilung zu den Liegenschaften: 100 % Oberndorf 
 

• WVA Kirnberg: Bauteil 1, Transportleitung: Aufteilung zwischen Kirnberg und Texing 
   Bauteil 2, Verteilung zu den Liegenschaften: 100 % Kirnberg 
 

• WVA Texingtal: Transportleitung und Verteilung: 100 % Texingtal 
 
Alle Investitionskosten sind förderwürdig (Bund 20 %, Land NÖ ca. 40 %). 
 
Kostenschätzung kurz zusammengefasst: 

 
 
Anschluss- und Finanzierungskonzept: 
Die Restfinanzierung wurde auf Basis angenommener Hausanschlüsse kalkuliert. Die Wasserpreise 
gelten einheitlich im Gemeindegebiet. Aufgrund der Leitungslängen ist die Wasserbereitstellung 
teurer als im Ortsgebiet. 
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Die einmaligen Anschlusskosten betragen: 
 

 € 5.000,– netto  für Haushalte 
 € 11.000,– netto  für Haushalte mit Landwirtschaft 
 
Ein Hausanschluss ist verpflichtend. Zur Sicherstellung einer konstanten Entnahme (geringere 
Verkeimungsgefahr) wird eine Mindestabnahme von 150 m³/Jahr vorgeschrieben. Später 
nachzuziehende Anschlüsse müssen die gesamte Hauserschließung (inkl. Grabung) selbst tragen. 
 
Auch für den Osten Kirnbergs (Bereiche Untergraben und Wolfsmath) wurde Interesse an einer 
Erweiterung der Wasserversorgung geäußert. Da im Jahr 2029 die NÖGIG-Glasfaser in diesem 
Gebiet verlegt wird, wäre dies der günstigste Zeitpunkt, um auch die Wasserleitungen mitzulegen. 
Das Projekt soll bis dahin mit dem Planer geprüft werden. 
 
Als mögliche Variante könnte zudem eine Versorgung über Kettenreith/Kilb in Betracht gezogen 
werden. Die bestehende Wasserleitung reicht derzeit bis zum Haus Falkensteiner.  
 
Spatenstich und Vergabe: 
Da die Bauarbeiten in Oberndorf bereits begonnen haben, gab es mittlerweile auch einen 
Spatenstich, an dem Vertreter aller 4 Gemeinden, sowie Büro Schuster und LH-Stv. Stephan 
Pernkopf teilgenommen haben. 
 
Die Bauausführung für den Abschnitt Oberndorf (BA 9) wurde an die Fa. Schönhofer, Purgstall, 
vergeben. Die Verlegung der Wasserleitung erfolgt gemeinsam mit der Glasfaser, um alle 
möglichen Synergien zu nützen. 
 
Infoveranstaltung 
Eine Bürgerinformationsveranstaltung findet am Donnerstag, den 18. September 2025, um 19:30 
Uhr im Gasthaus Griessler statt. Dort werden DI Schuster und Ing. Hoier von der Abteilung 
Siedlungswasserwirtschaft des Landes NÖ das Projekt vorstellen, Fragen beantworten und auch 
Anschlussformulare aufliegen haben. Eine Bestellung ist zusätzlich während der Sammelphase bis 
zum 18. Dezember 2025 möglich. 
 
Honorarangebot 
Das Honorarangebot des Büros DI Schuster ZT GmbH, Wieselburg, betreffend die 
Ziviltechnikerleistungen für die WVA-Erweiterung Kirnberg – Texingtal (Kirnberg, Bauteil 1) liegt 
auf. Das Angebot beläuft sich auf € 75.757,91 netto. 
 
 
ANTRAG: 
Der Bürgermeister stellt den Antrag auf 
 

1. Kostenbeteiligung am Bauabschnitt WVA Oberndorf BA 09 - Transportleitung von Scheibbs 
nach Oberndorf bis hin zur Gemeindegrenze Kirnberg 
 

2. Grundsatzbeschluss über die Errichtung der Hauptleitung von der Gemeindegrenze 
Oberndorf/Kirnberg bis zur Gemeindegrenze Kirnberg/Texingtal (Kirnberg Bauteil 1). 
 

3. Annahme des Honorarangebots DI Schuster ZT GmbH über € 75.757,91 netto betreffend 
den Ausbau der Wasserversorgung in Kirnberg, Bauteil 1.  

 
BESCHLUSS DES GEMEINDERATES: Die 3 Anträge werden angenommen. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: einstimmig 
 
 
4. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolles 
 
Das Protokoll der Sitzung des Gemeinderates vom 26.06.2025 wird einstimmig genehmigt. 
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5. Nachbesetzung Ausschüsse 
 
Aufgrund des Wegzugs von Babos Andrea und ihres damit verbundenen Ausscheidens aus dem 
Gemeinderat, in dem sie bis dahin den Vorsitz des Prüfungsausschusses innehatte und Mitglied 
im Gremium des Musikschulverbandes war, sind jeweils Nachbesetzungen erforderlich. 
 
 

a) Wahl des Obmannes des Prüfungsausschusses 
 
Die Wahl des Vorsitzes wird in geheimer Abstimmung durchgeführt. Die Stimmabgabe erfolgt einzeln 
im Nebenraum. Vor der Abstimmung erhalten die Gemeinderäte jeweils einen leeren Stimmzettel. 
 
 Als Stimmenzähler werden nominiert:  Belkhofer-Fohrafellner Christian  (ÖVP) 
 Kornfeld Josef  (SPÖ) 
 

Abgegebene Stimmen _______ 19 
Gültig Stimmen: ____________ 15 
Ungültige Stimmen: __________ 4 (leere Stimmzettel) 

 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS:  Angerer Gerhard (FPÖ) _______ 15 Stimmen 

 
GR Angerer Gerhard ist somit zum Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gewählt. 
 
 

b) Nachbesetzung Musikschulverband 
 
Die Wahl zur Entsendung in den Musikschulverband Alpenvorland erfolgt per Handzeichen. 
 

Wahlvorschlag: GR Angerer Gerhard 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: einstimmig 

 
GR Angerer Gerhard ist aufgrund der Abstimmung in den Musikschulverband Alpenvorland 
entsendet. 
 
 
6. Bericht Prüfungsausschuss 
 
Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses GR Lerchecker Franz berichtet von der 
angesagten Gebarungsprüfung des Prüfungsausschusses am 23.06.2025. 
 
Der Prüfungsausschuss hat die Kasse überprüft, und sachlich und rechnerisch für richtig 
befunden. Folgende Belege wurden gesichtet: 
 
 Lieferantenbuchhaltung RW 412 – 634 bis 01.04.2025 
 Kundenbuchhaltung SA 105 – 137 bis 12.06.2025 
 Kassabuch   KA 176 – 324 bis 23.06.2025 
 
Alle Ausgaben-Belege wurden durch Doppelzeichnung unterfertigt. 
Die Überprüfung der Barkasse ergab die Übereinstimmung. 
 
ANTRAG:  
Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Genehmigung des Prüfberichts, 
sowie um Entlastung der Kassenverwaltung. 
 
BESCHLUSS DES GEMEINDERATES: Der Antrag wird angenommen. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: einstimmig 
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7. Annahme Fördermittel WVA BA 12 Bauland Süd Erweiterung 
 
Betreffend die Wasserversorgungsanlage Bauabschnitt 12, Anschluss Bauland Süd Erweiterung, 
liegt die Zusicherung des Fördervertrags WA4-WWF -20152012/2 des NÖ Wasserwirtschaftsfonds 
vor. Die vorläufig förderbaren Investitionskosten belaufen sich auf € 160.000,-, eine vorläufige 
Förderung im Ausmaß von € 64.000,- (40% der förderbaren Gesamtinvestitionskosten) wird darin 
zugesichert. 
 
 
ANTRAG: 
Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Annahme der Fördermittel aus dem NÖ 
Wasserwirtschaftsfonds für den Anschluss Bauland Süd Erweiterung, Wasserversorgung BA 12. 
 
BESCHLUSS DES GEMEINDERATES: Der Antrag wird angenommen. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: einstimmig 
 
 
8. Betriebsgebiet Süd Obergraben 
 
Die Firma Comandella plant die Errichtung von 3 Waschplätzen, 3 Staubsaugerplätzen, einer 
Vorrichtung für eine mögliche zukünftige Waschstraße sowie eines Autoverkaufsplatzes.  
 
Für die Zufahrt ist eine Asphaltierung einer Fläche von rund 1.400 m² erforderlich. Dazu werden 
drei Anbote eingeholt, die im Oktober vorliegen sollen. Es wird angeregt, mit der Firma 
Comandella über eine gemeinsame Asphaltierung (Grundstück Comandella und Zufahrtsstraße) 
zu sprechen, um durch die größere Gesamtfläche einen günstigeren Preis erzielen zu können. 
 
Die gewerberechtliche Verhandlung sowie die Anlagenverhandlung durch die Bezirksbehörde 
stehen derzeit noch aus und sind ebenfalls für Oktober geplant. 
 
 
9. Projekt Glasfaser weiterer Ausbau 
 
Die Ausschreibung wurde bereits durchgeführt. Die Vergabe erfolgte an die Firma Schönhofer aus 
Purgstall, die als Bestbieter hervorging. Es lagen insgesamt 10 Angebote vor. 
 
Im Glasfaserausbaugebiet Kirnberg sind für das Jahr 2026 die Ortsteile Strohhof, Außerreith und 
Kroisbach vorgesehen. 
 
 
10. Friedhof Änderungen 
 
Neugestaltung Kreuz samt 2 Bäume 
 
Die beiden Bäume in der Mitte des Friedhofs, die vor etwa zehn Jahren gepflanzt wurden, sind 
inzwischen stark gewachsen und beeinträchtigen angrenzende Grabstellen. Aus diesem Grund 
sollen die beiden Bäume entfernt und der Bereich neugestaltet werden. 
 
Zur Erarbeitung einer geeigneten Lösung wird eine Projektgruppe gebildet, bestehend aus 
Gemeinderäten aus den Bereichen Friedhof, Natur und Umwelt oder auch allgemein interessierten 
Gemeinderäten. Gemeinsam mit der Pfarre Kirnberg soll eine ansprechende und nachhaltige 
Neugestaltung des Platzes entwickelt und umgesetzt werden. 
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Baum-Fällung des denkmalgeschützten Baumes links vor dem Friedhofs-Eingang 
 
- Gutachten vom 28.05.2025 betr. die Baumüberprüfung durch DI Neuwirth/Maschinenring: 

 

Die Linde mit der Nummer 006327 ist aus fachlicher Sicht zum Großteil abgestorben. Die vielen 
abgestorbenen Feinäste lassen erkennen, dass ein Großteil der Krone im letzten Jahr 
abgestorben ist. 
 
Aufgrund der unmittelbaren Nähe zum Parkplatz und zum Friedhof ist die 
Verkehrssicherheitserwartung in diesem Bereich hoch, da auch bei schlechtem Wetter mit 
entsprechendem Verkehrsaufkommen gerechnet werden muss. Der Erhalt des Naturdenkmals 
als Habitatbaum ist an diesem Standort nicht möglich. Daher wird zum Erhalt der 
Verkehrssicherheit die Fällung des Baumes empfohlen. 

 
Die Bewertung erfolgt nach dem Schulnotensystem. Der betreffende Baum war über längere Zeit 
mit der Note 4 eingestuft und wurde heuer mit der Note 5 bewertet. Die Linde ist von innen heraus 
abgestorben, stellt daher eine Gefahr dar und muss zeitnah entfernt werden. 
 
- Bescheid BH Melk, Fachgebiet Umweltrecht vom 29.07.2025: 
 

Die BH Melk widerruft die Erklärung zum Naturdenkmal für das auf dem Grundstück Nr. 658/2, 
KG Kirnberg befindliche Naturdenkmal Nr. 48-1 „Linde mit Planketten-Nr. 006327“. 
 
Begründung: Gemäß § 12 Abs. 6 Naturschutzgesetz ist die Erklärung zum Naturdenkmal zu 
widerrufen, wenn der Zustand des Naturdenkmales eine Gefährdung für Personen oder Sachen 
darstellt. 
 

- Maßnahmen:  
 

Nachdem die Bezirkshauptmannschaft Melk die Linde als Naturdenkmal aufgehoben hat, wurde 
die Fällung bis spätestens Ende Oktober angeordnet. Zu diesem Zeitpunkt sind die Störche 
auch bereits ausgeflogen. Die Maßnahme soll nach der Eröffnung des Gemeindezentrums 
durchgeführt werden. Folgende Firmen wurden zur Angebotslegung zur Baumfällung 
eingeladen: Maschinenring, Fa. LP Forst Lienbacher Peter und Fa. Stoiber Georg. 

 
 
11. Projekt Gemeindezentrum 
 
Umbau-Update 
Das Geländer für die vordere Rampe, die den Zugang zum Gemeindeamt und zur Raiffeisenbank 
gewährleistet, wird in der kommenden Woche montiert. Die Elektro- und Wasserinstallationen sind 
nahezu abgeschlossen, ebenso die technische Ausstattung im Keller. Die Einrichtung durch die 
Firma Blaha ist bereits großteils erledigt; die Fertigstellung erfolgt in den nächsten Wochen. Die 
Begrünung des Außenbereichs wurde bereits fertiggestellt. Die Beklebungen an der 
straßenseitigen Glasfront, und an den Schiebetüren wurden bereits angebracht. Die Schiebetüren 
lassen sich ausschließlich über einen Schalter öffnen, da sie sich ansonsten bei jedem 
Vorbeigehen ungewollt öffnen würden. 
 
Die E-Tankstelle am Kindergarten-Parkplatz ist bereits in Betrieb gegangen. 
 
 
Die Asphaltierungsarbeiten an der L89 von der Kreuzung Dorfplatz/Griessler bis zum 
Betriebsgebiet Obergraben konnten noch vor Schulbeginn abgeschlossen werden.  
Auch der Zebrastreifen wurde vor Schulbeginn fertiggestellt! 
Im Zuge des Asphaltanschlusses an die Zufahrt Weinbacher ist eine Rinne entstanden, diese soll 
von der Straßenmeisterei noch entfernt bzw. korrigiert werden. 
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Termine 
MO,15.09.2025  Abnahme Gewerke 
 

FR, 26.09.2025 Übergabe Gebäude 
 

SA, 27.09.2025 Umsiedelung Gemeinde, Mithilfe Gemeinderat, Beginn 8:00 Uhr 
 

MO,29.09.2025 Gemeindeamt geschlossen 
 

DI, 30.09.2025 Gemeindeamt geschlossen 
 

MI, 01.10.2025 Gemeindeamt ist den 1. Tag geöffnet! 
 
 
Anpassung Öffnungszeiten Gemeindeamt 
Aufgrund der geringen Kundenfrequenz am Freitag soll der Parteienverkehr entsprechend 
angepasst werden. Anstelle der bisherigen Schließzeit um 13:00 Uhr wird das Gemeindeamt ab 
Umzug in die neuen Amtsräumlichkeiten bereits um 12:00 Uhr schließen. 
 
Die zukünftigen Öffnungszeiten des Gemeindeamtes lauten daher wie folgt: 
 

Montag 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 19:00 Uhr 
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr 

 
 
Eröffnungsfeier 
Die Planungen sind angelaufen; es gibt bereits erste Festlegungen für Zelt und Programm. 
Die Einladungen wurden versandt. Die Bewirtung übernimmt die FF Kirnberg. Kuchen und Kaffee 
könnten vom Elternverein der VS Kirnberg bereitgestellt werden. Geplant sind Führungen durch 
das Gemeindeamt sowie durch nicht vergebene Wohnungen. 
 
 
Raiffeisenbank-Gebäude am Lindenplatz 
Für das Gebäude der Raiffeisenbank liegen bisher keine Überlegungen zum Weiterbestand vor, 
laut Raiba besteht hier derzeit kein Zeitdruck. 
 
 
Wohnungen 
 
- Interesse 

Im Bereich der neu geschaffenen Wohnungen konnte bereits großes Interesse festgestellt 
werden. Obwohl die Wohnungen bisher noch nicht beworben wurden, konnten mittlerweile 
3 Wohnungen fix vergeben werden. 
 
Bei laufenden Besichtigungen wurde mehrfach Lob ausgesprochen, insbesondere für die 
gelungene Raumaufteilung, die Helligkeit der Räume, sowie für die attraktive Gestaltung des 
Mietpreises und die vergleichsweise niedrige Kaution von drei Monatsmieten. 
 
 

- Hausverwaltung 
Zu den Aufgaben einer Hausverwaltung zählen die Erstellung der Mietabrechnungen, das 
Mahnwesen und die Betriebskostenabrechnung. Des Weiteren kann diese auf Wunsch auch 
Wohnungsbesichtigungen, Übergaben und Rücknahmen umfassen. Der Vorteil einer externen 
Hausverwaltung liegt in der rechtlichen Absicherung, da diese über sämtliche einschlägige 
Richtlinien verfügt und entsprechend handeln kann. 
 
Eine erste Anfrage bei P&F Real Immobilien Mank in Kombination mit der Firma DIGI Real 
Holding GmbH aus Ruprechtshofen ergab jährliche Kosten von rund € 3.000,- für die Gemeinde. 
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Eine weitere Anfrage bei der Firma Vivit Hausverwaltung, St. Pölten, welche auch die WET-
Wohnungen betreut, brachte 3 verschiedene Varianten einer möglichen Verwaltung: Je nach 
Umfang der Leistungen betragen diese Kosten rund € 7.000, € 3.000 oder € 1.000 pro Jahr. 
Die günstigste Variante (Variante 2) umfasst die Abrechnung der Mieten und Betriebskosten, 
sowie das gesamte Mahnwesen. Die Durchführung von Besichtigungen, die Über- und Rückgabe 
der Wohnungen, sowie die Erstellung der Mietverträge verbleiben in diesem Fall bei der 
Gemeinde. Ein Muster eines aktuellen Mietvertrages wird der Gemeinde zur Verfügung gestellt. 
Die Hausverwaltungskosten fallen unabhängig von allfälligen Leerständen in voller Höhe an. 
 
Laut der Firma Vivit unterliegt die Mietpreisgestaltung besonderen Vorgaben. Da die 
ursprüngliche Baubewilligung aus den 1980er-Jahren stammt und seither nur eine Sanierung 
erfolgt ist, gilt für die Mietpreisgestaltung nach dem Mietrechtsgesetz die Richtwertmiete. Diese 
ist mit einem Höchstwert von € 6,85/m² netto gedeckelt. 
 
Besondere Vorteile unserer Mietwohnungen: 
- Fixfinanzierung des Darlehens über 30 Jahre – das bedeutet langfristige Planungssicherheit. 
- Niedrige Kautionen – nur drei Monatsmieten. 
- Attraktive Mietpreise – etwas günstiger als vergleichbare Genossenschaftswohnungen in Kirnberg 
 
 
Mieten 
Vizebürgermeister Roland Hayirli erläutert den Gemeinderäten die Mietpreisgestaltung aller 
zehn Wohnungen im Gemeindezentrum: 
 

WNFL m² Preis/m² WNFL gesamt
 Nebenkosten                      

Akonto € 1,30/m² Parkplatz
 Miete Netto                 

+ HV + Nebenk. MWST 10%
Gesamtmiete 

inkl. MWST 10%

mtl. mtl. mtl. mtl. mtl. mtl.

TOP1 53,21 6,85 364,49€             69,17€                    35,00€       468,66€             46,87€        €                   515,53 

TOP2 69,29 6,85 474,64€             90,08€                    35,00€       599,71€             59,97€        €                   659,68 

TOP3 44,56 6,85 305,24€             57,93€                    35,00€       398,16€             39,82€        €                   437,98 

TOP4 74,81 6,85 512,45€             97,25€                    35,00€       644,70€             64,47€        €                   709,17 

TOP5 50,26 6,85 344,28€             65,34€                    35,00€       444,62€             44,46€        €                   489,08 

TOP6 58,65 6,85 401,75€             76,25€                    35,00€       513,00€             51,30€        €                   564,30 

TOP7 75,28 6,85 515,67€             97,86€                    35,00€       648,53€             64,85€        €                   713,39 

TOP8 59,87 6,85 410,11€             77,83€                    35,00€       522,94€             52,29€        €                   575,23 

TOP9 62,5 6,85 428,13€             81,25€                    35,00€       544,38€             54,44€        €                   598,81 

TOP10 51,5 6,85 352,78€             66,95€                    35,00€       454,73€             45,47€        €                   500,20 

Kaution = 3 Monatsmieten  
 
 
ANTRAG: 
Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Festsetzung der Mieten der Wohnungen im 
Gemeindezentrum wie besprochen. 
 
BESCHLUSS DES GEMEINDERATES: Der Antrag wird angenommen. 
 
ABSTIMMUNGSERGEBNIS: einstimmig 
 
 


